
Bleckede. Über viele Monate,
mit viel Liebe zum Detail ist
es gewachsen, das „Haus der
Künste“ in der Bleckeder
Zollstraße 2. Richard Wagner
von der Grundbesitz- und
Beteiligungs-AG Elbtalaue
hat ein Veranstaltungszen-
trum in Bleckede geschaffen,
das keine Wünsche in Bezug
auf die Bausubstanz, auf Aus-

stattungsdetails und Veran-
staltungstechnik offen lässt.
Bereits im vergangenen Jahr
berichtete die Elbmarsch-Post
über die Deckenmalerei und
vor zwei Wochen hatte ein
kleiner Kreis die Gelegenheit,
die Veranstaltungstechnik des
Hauses zu testen. Der rund
120 Personen fassende Saal
ist mit einer Bühne, Umklei-

deräumen, Lagerraum und
einem behindertengerechten
WCs ausgestattet worden. Ein
Licht- und Tontechnikspezia-
list aus Lüneburg, bekannt
auch durch die Illumination
der Lüneburger Kirchen, hat
nach neuster Technik eine
Ton- und Lichttechnik im
Saal eingerichtet, ohne das
Ambiente des Raumes zu zer-

stören. Filmpräsentationen
mittels eines Video-Beamers
mit Rückprojektion, Multi
Media Präsentationen, Thea-
teraufführungen, Kunstaus-
stellungen sind nur einige der
Veranstaltungsmöglichkeiten,
die das „Haus der Künste“
technisch und räumlich bietet
und die weit über die Grenzen
Bleckedes einmalig sind.
Scheinwerfer, LED-Technik
und die Tontechnik kann
computergesteuert von einem
fest installierten Punkt aus
geregelt werden.

Die Bausubstanz ist fast
komplett erneuert worden

Zum Großteil wurde das ge-
samte Haus von regionalen
Unternehmen geplant und
von Grund auf renoviert wor-
den. Rolf Bartz, der die be-
gleitende Planung, die Bau-
leitung und die Koordination
der einzelnen Gewerke leite-
te, schilderte der EP, was alles
abgearbeitet werden musste,
um das heutige Ergebnis zu
erzielen. „Zuerst musste der
alte Bierkeller abgebrochen
werden. Eine Vielzahl von
Dachbalken, die marode wa-
ren, mussten ausgewechselt
werden und eine komplette
Dämmung, die nicht vorhan-
den war, eingebracht wer-
den.“ So wurde das Fachwerk
komplett erneuert und ein
Vorbau hinzugefügt. Das be-
hindertengerechte WC, die
Heizkörper mit Zuleitungen
sowie eine Erweiterung der
Heizungsanlage wurde von
der Firma Thunig aus Blecke-
de geliefert bzw. installiert.
De Dischler, Inhaber Ralf
Schierwater, aus Neetze sorg-
te für die Holzarbeiten mit
Bühnenaufbau, die Bühnen-
und Heizungsverkleidung,
Stuck, Balustrade und die
Garderobe. Ebenfalls wurde
von ihm der Parkettboden
aufgearbeitet. Für die gesam-
ten Elektroinstallationen ein-
schließlich der Leuchten war
auch ein Bleckeder Unterneh-
men im Einsatz - die KWB,
Ludolf Stamer GmbH. Übri-
gens, die Bühne, die mit ei-
nem elektrischen Vorhang
ausgestattet ist, wurde von der
Firma Klaus Overin geliefert
wie auch der hochwertige In-
dustrie-Teppichboden, der
Bühnenbelag und ein Großteil
der Farben. „Sie sehen“, so
Richard Wagner, „ich will
nicht nur in Bleckede die
Bausubstanz erhalten, mein
Wunsch ist es auch, etwas Be-
sonderes für unseren schönen
Ort zu schaffen, und dafür
setze ich soweit wie möglich
auch regionale Unternehmen
ein.“
Eine Reihe von Veranstal-
tungen sind bereits in dem
„Haus der Künste“ gebucht
worden, wie z. B. der gestrige
Vortrag von Dr. Eckhard Mi-
chael zur Bleckeder Stadtge-
schichte, über den die Elb-

marsch-Post in der nächsten
Ausgabe nochmals gesondert
berichten wird. Weitere
Interessenten für Veranstal-
tungen können sich an die
Grundbesitz- und Beteili-
gungs-AG Elbtalaue wenden,
Tel.: 05852/9515-0. 
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Ein Schmuckkästchen wird eröffnet
„Haus der Künste“ lässt keine Wünsche offen

Ein kleiner Kreis hatte die Gelegenheit die technische Einrichtung des Veranstaltungsortes zu testen.
Treffend dazu wurde der Film „Der fliegende Holländer“ von Richard Wagner gezeigt.

Das „Haus der Künste“ macht einen sehr kompakten Eindruck. Die außergewöhnliche Deckenmalerei
gepaart mit einer ausgesuchten und hochwertigen Ausstattung sorgt für ein herrliches Ambiente.

Das „Haus der Künste“ in der Zollstraße 2 bietet für Veranstaltungen bis ca. 120 Personen ausreichend
Platz. Die Ausstattung und die Veranstaltungstechnik lässt keine Wünsche offen




